
schaftsdienst telefonische er-
reichbarkeit bis zum folgetag
7 Uhr, tel. 116117: Sa., So.
8 Uhr
LEHRTE Kassenärztliche Notfall-
praxis im Klinikum tel.
116117, Manskestr. 22: Sa.,
So. 10-14, 17-20 Uhr

KindeRÄRZte

BRAUNSCHWEIG Kinderärztli-
cher Bereitschaftsdienst im Kli-
nikum tel. 116117, Salzdah-
lumer Str. 90: Sa., So. 10-

20 Uhr

ZahnÄRZte

PEINE Zahnärztlicher Notdienst
tel. (05176) 923399: Sa.,
So.

tieRÄRZte

ALVESSE Dr. med. vet. Jörg Hei-
de tel. (05176) 976288, Pa-
penhorst 2, www.Dr-heide.de:
Sa., So.

Brand am Silberkamp-Gymnasium:
Hoher Schaden und offene Fragen

müllunterstand und teil der mensa brennen – mindestens 100.000 euro Schaden

aPotheKen

PEINE Hirsch-Apotheke tel.
(05171) 95980, feldstr. 20:
So. 9-9 Uhr
ABBENSEN Wiesen-Apotheke
tel. (05177) 922244, ede-
misser landstr. 9: Sa. 9-9 Uhr
GADENSTEDT Burg-Apotheke
tel. (0800) 2874524, oster-
feld 2: Sa. 9-9 Uhr

ÄRZte

PEINE Allgemeiner Bereit-

+ notdienste am wochenende+

Peine.Einen großenEinsatz der
Feuerwehr gab es bei einem
Brand auf dem Gelände des
Gymnasiums am Silberkamp,
der in der Nacht zum Donners-
tag, 23. November, dieMitarbei-
tenden in Schock versetzte. „Um
2.15 Uhr wurde ich von der Ein-
satzleitungder Feuerwehr infor-
miert.Wirmussten denEinsatz-
kräften schnell Zugang gewäh-
ren“, sagt Schulleiter Simon
Speer. Ersten Annahmen zufol-
ge fing zuerst ein Müllunter-
stand hinter der Schulmensa
Feuer, die Flammen breiteten
sich dann auf den Küchenbe-
reich der Kantine aus. Schnelles
Handeln war erforderlich: „Ich
wohne in Hildesheim und habe
direkt die erweiterte Schullei-
tung informiert, die um 2.45
Uhr vorOrt eintraf. Als ich um3
Uhr das Schulgelände erreichte,
waren die Löscharbeiten der
Feuerwehr bereits beendet.“

Nicht nur das Gelände des
Gymnasiums am Silberkamp
war der Gefahr ausgesetzt, son-
dern auch der anliegende „Alex’
Auto-Service“ von Alexander
Breskott. „Ich wohne direkt in
der Nähe und habe nachts einen
lauten Knall gehört. Dann habe
ich das Feuer gesehen.“ Ein An-
hänger stand direkt am Zaun,
hinter dem der Müllunterstand
brannte. Schnell zog Breskott
denWagen aus der Gefahrenzo-
ne. Glück im Unglück für alle
Beteiligten, denn: „Wenn der
Wind in diesem Fall nicht güns-
tig gestanden hätte, wäre das
Feuer in Richtung derWerkstatt
übergeschlagen“, sagt Breskott.
In der Halle befanden sich zum
Zeitpunkt eineMenge an brenn-
baren Materialien, wie Autorei-
fen oder Propangasflaschen.
Zum Ankunftszeitpunkt von

Breskott brannte nur der Müll-
unterstand. Neben ihm infor-
mierten drei weitere Anwohner
die Löschtruppen. „Es hat be-
stimmt20Minutengedauert, bis
die Feuerwehr vor Ort war“, är-
gert sich der Autoservice-Besit-
zer. „An der Ecke zumHauptge-
bäude der Mensa zeigt sich, wie
knapp das Ganze war. Das Dach
ist mit viel Styropor versehen,
wenn das brennt, dann Prost
Mahlzeit“, so Breskott. Nach
Ankunft der Feuerwehr konnte
der Brand schnell unter Kon-
trolle gebracht werden.
Der Pressesprecher der Kern-

stadt Feuerwehr Peine hatte eine
andere Auffassung als Breskott
zum Einsatz: „Es ist alles gut ab-
gelaufen. Um 1.33 Uhr wurde
uns das Feuer gemeldet“, sagt
Timm Wiesemann. Er bestätigt

die Annahme, dass zuerst der
Müllunterstand brannte und
sich das Feuer dann ausbreitete.
„Die Flammen griffen auf die
Fassade der Schulmensa über.
Innen hat es nicht gebrannt,
aber Rauch ist ins Gebäude ge-
zogen.“ Aus dem Grund ist die
Kantine aktuell nicht nutzbar.
Der Einsatz dauerte bis 4 Uhr in
der Früh.
Ein Schulausfall stand nicht

im Raum. „In der Nacht haben
wir direkt mit dem Landkreis
darüber gesprochen, welche
Sperrungen vorgenommenwer-
denmüssen.Wir sind glücklich,
dass sich das Feuer nur auf die
Mensa begrenzt hat und der
normale Schulbetriebweiterlau-

fen kann“, sagt Schulleiter Speer.
Bei Redaktionsschluss war noch
in Klärung, wie es mit dem Es-
sensbetrieb weitergeht. Für das
Catering in der Mensa ist die
Firma „Lunchtime“ aus Lehrte
verantwortlich, die auch die IGS
Edemissen mit Schulessen be-
liefert.
Im Einsatz waren sechs Fahr-

zeuge und 22 freiwillige Feuer-
wehrleute der Kernstadt Peine
undderWerkfeuerwehr der Pei-
ner Träger, die mit einer Dreh-
leiter die Brandbekämpfung
unterstützten. „Unsere ist aktu-
ell in derWerkstatt“, gibtWiese-
mann bekannt. Die Ermittlun-
gen der Polizei laufen, doch der
Brandherd scheint ausgemacht.

„Aus bislang ungeklärter Ursa-
che geriet ein Unterstand für
Mülltonnen in Brand und griff
auf das Gebäude über. Dabei ist
ein Schaden von mindestens
100.000 Euro entstanden“, sagt
Polizei-Pressesprecher Matthias
Pintak.
Nur Stunden nach dem Vor-

fall laufen die ersten Maßnah-
men am Rande des Unterrichts
auf demSchulgelände aufHoch-
touren. „Ein Schadstoff-Experte
war vor Ort und hat den Zu-
stand der Mensa als unbedenk-
lich bewertet. Wir schauen jetzt,
welche Essensalternativen in
Betracht gezogen werden kön-
nen und ob es einen Ersatzort
für die Küche geben kann“, sagt

Speer. Die Mensa ist nach dem
Feuer aktuell geschlossen, aller-
dings nur temporär: „Wir gehen
aktuell nur von ein paarWochen
aus und nicht von mehreren
Monaten“, so der Schulleiter zu-
versichtlich.
Einen Tag nach seinem 50.

Geburtstag wirkt die Aufregung
in der Nacht beim Besitzer von
Alex’ Auto-Service nach. „Wir
hatten nur ein bisschen gefeiert.
Gegen halb elf war ich im Bett
und wurde dann aus dem Schlaf
gerissen“, sagt Alexander Bres-
kott, der zur Brandursache seine
eigene Theorie hat: „Ich gehe
stark von Brandstiftung aus. Ich
weiß nicht, was hier hinten von
allein brennen soll.“

Schulleiter Simon Speer steht vor der feuerstelle: In der Nacht hatte ein Müllunterstand (vorne) auf dem Gelände des Silberkamp-Gym-
nasiums feuer gefangen, das sich dann auf den angrenzenden Küchenbereich der Mensa ausbreitete. foto: ralf Büchler

Von Gunnar Lonnemann

Hannoversche Heerstr. 53
Tel. (05171) 21100

Mo - So von 8-20 Uhr

Inh.: Susanne Webersinn
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